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Im Kontext mit der Einführung des Neuen Kommunalen Finanzmanagements hat der 
Gesetzgeber dem Bürgermeister im § 31 der Gemeindehaushaltsverordnung NRW 
(GemHVO) den Erlass von Vorschriften zu Sicherheitsstandards und Aufsichtsfunktionen in 
der Finanzbuchhaltung aufgegeben.

Diese „näheren Vorschriften unter Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten“ sind nach 
§ 31 GemHVO erforderlich, um „die ordnungsgemäße Erledigung der Aufgaben der 
Finanzbuchhaltung unter besonderer Berücksichtigung des Umgangs mit Zahlungsmitteln 
sowie die Verwahrung und Verwaltung von Wertgegenständen sicherzustellen“.

Eine entsprechende Dienstanweisung wurde in aufwändiger Projektarbeit im Fachbereich 
Finanzen erstellt.

Anschließend erfolgte eine Abstimmung mit dem Stadtkämmerer, dem Fachbereich 
Allgemeine Verwaltung, Verwaltungssteuerung und dem Fachbereich Recht, Sicherheit und 
Ordnung.

Intensiv und konstruktiv wurde der Entwurf mit dem Rechnungsprüfungsamt diskutiert.
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Eine einvernehmliche Fassung wurde vom Bürgermeister unterzeichnet. Sie ist mit sofortiger 
Wirkung in Kraft getreten.

Gemäß § 31 GemHVO ist diese Dienstanweisung dem Rat (vorberatend dem Haupt- und 
Finanzausschuss) zur Kenntnis zu geben.

Die Dienstanweisung liegt hierzu im Wortlaut bei.

Die Dienstanweisung wird in der Folge noch ergänzt werden. Es handelt sich ohnehin um ein 
„lebendes Werk“, das bei Bedarf aktualisiert und angepasst werden muss.
Sollte es sich bei einer solchen Fortschreibung nicht nur um redaktionelle oder geringfügige 
Änderungen handeln, würde dies dem Rat erneut zur Kenntnis gegeben.
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Verbindung zur strategischen Zielsetzung
Handlungsfeld:
Mittelfristiges Ziel:
Jährliches Haushaltsziel:
Produktgruppe/ Produkt:

Finanzielle Auswirkungen 

1. Ergebnisrechnung/ Erfolgsplan laufendes Jahr Folgejahre
Ertrag    
Aufwand    
Ergebnis    
     
2. Finanzrechnung 
(Investitionen oberhalb der    festgesetzten 
Wertgrenzen gem. § 14 GemHVO)/ 
Vermögensplan

laufendes Jahr Gesamt

Einzahlung aus Investitionstätigkeit   
Auszahlung aus 
Investitionstätigkeit   
Saldo aus Investitionstätigkeit    

Im Budget enthalten ja
nein
siehe Erläuterungen
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